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Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Ausschuss für Soziales und Gesundheit (zur Kenntnis) 26.09.2024 Ö
Verwaltungsausschuss (zur Kenntnis) 29.10.2024 N
Rat der Stadt Braunschweig (zur Kenntnis) 05.11.2024 Ö

Sachverhalt:
Zum Antrag der CDU-Fraktion vom 12.09.2024 [DS 24-24375] nimmt die Verwaltung wie 
folgt Stellung:

Den dem Antrag der CDU-Fraktion zugrundeliegenden Aussagen kann grundsätzlich zu-
gestimmt werden. Vor der Durchführung öffentlicher Veranstaltungen hält die Verwaltung 
zunächst einen internen Planungsprozess und eine Analyse der bereits vorhandenen 
Strukturen für sinnvoll.

Das Thema „Einsamkeit“ wird von der Verwaltung als Querschnittsthema bereits mitgedacht 
und bearbeitet. In der Altenhilfe- und Pflegeplanung wurden unterschiedlichste Handlungs-
felder und Maßnahmen festgelegt, die einen direkten Einfluss auf die Mobilität und Teilhabe 
älterer Menschen haben. Unter anderem ist dies der Ausbau des Angebotes von Präven-
tionsangeboten. In der Umsetzung sind hier die Präventiven Hausbesuche, in denen Fach-
kräfte nicht nur zur gesundheitlichen Themen beraten, sondern auch Wege aus der Einsam-
keit aufzeigen und soziale Kontakt wieder anstoßen können. Das Sozialreferat arbeitet 
aktuell an einem Handlungskonzept gegen Altersarmut. Auch hier wird das Thema Einsam-
keit mitgedacht und entsprechende Maßnahmen vorgeschlagen.

Zentraler Baustein einer Strategie gegen Einsamkeit ist die Quartiersarbeit. Durch die 
Einrichtung von Nachbarschaftszentren kann dazu beigetragen werden, den sozialen 
Zusammenhalt und das Gemeinschaftsgefühl sowie die Selbst- und Gemeinschaftshilfe-
potenziale zu stärken und einen Dialog zwischen den Generationen und unterschiedlichen 
Kulturen im direkten Lebensumfeld zu fördern. Niedrigschwellige Angebote ermöglichen eine 
unkomplizierte und konsumfreie Teilhabe. Das Angebot der Nachbarschaftszentren wird 
durch Familienzentren, Jugendzentren, Nachbarschaftshilfen, Begegnungsstätten sowie 
weitere Angebote und Aktionen unterschiedlichster Träger und Vereine ergänzt. Das 
Seniorenbüro informiert zu Bildungsangeboten sowie zu Freizeit- und Hobbygruppen sowie 
Initiativen. Es unterstützt Seniorenkreise und -gruppen, Seniorenfahrten sowie Senioren-
veranstaltungen. Gemeinsam mit der Wohlfahrtspflege wird der Tag der Senioren 
organisiert.

Die bundesweite „Strategie gegen Einsamkeit“ und die Grundlagen des dazugehörigen 
„Kompetenznetzwerkes gegen Einsamkeit“ sowie des entsprechenden Landesprogramms 
werden im weiteren Verfahren bzw. in den Planungsgebieten weiter berücksichtigt.

. . .



Am 18. und 19. Juni 2024 veranstaltete das Gemeindepsychiatrische Zentrum (GPZ) zwei 
Aktionstage „Gemeinsam aus der Einsamkeit“, um gute Beispiele, Beratungsangebote und 
Fragestellungen vorzustellen sowie Akteure zu vernetzen. Diese Veranstaltung könnte in 
2025 weitergeführt bzw. ergänzt werden.

Gleichzeitig könnten die bisherigen Ansatzpunkte, Planungen, Angebote und Strukturen 
vorgestellt werden, die eine Strategie gegen Einsamkeit in der Stadt Braunschweig schon 
beinhalten und wie diese ggf. weiterentwickelt werden könnten, um die Öffentlichkeit für das 
Thema weiter zu sensibilisieren.

Dr. Rentzsch
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